Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Ef f en bartſchen Erben, 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 66. 


. Berlin, vom 18. Auguſt. 
Se. Majeſtat der König haben den Adel des Se 
konde⸗Kieutenant 5 ede en 
uguſt Wilhelm Horn, zu erneuern geruhet. 2 
BEN Rafe der König haben dem Großherzoglich 
Mecklenburg Schwerinſchen Ober⸗Forſtmeiſter und 
of ⸗Cavalier Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
rbgroßherzogin zu Mecklenburg⸗Schwerin, von Bü; 
low, den St. Johanniter Orden zu verleihen ges 
Fb => er 2 
Se. Majeftät der König haben dem Lehrer Guſtorff 
an der evangeliſchen Stadiſchule zu Solingen im 
Regierungsbezirk Duͤſſelderf und dem Cantor und 
Schullehrer Buſſe zu Heepen im Kreiſe Bielefeld, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. 
90 AFFEN Berlin, vom 16. Auguſt. Wer 
Seine Majeſtat der König haben dem Freiherrn 
. Auguſt von der Trenk zu geſtatten geruher, 
den Namen: von Voͤnigsegg mit dem ſeinigen zu 
verbinden, und ſich Freiherr von der Trenk genannt 
von Königsegg, nennen und ſchreiben zu dürfen; 


Hannover, vom x1. Auguſt. 

Im Hannoͤv. Magazin macht Hr. Dittmer folgen⸗ 
de, vom Geh. Rath Dr. Hermbj eg Berbin⸗ 
dung bekannt, welche dem Golde nicht allein rücficht, 
lich der Farbe, ſondern auch der fpecifiihen Schwere, 
Dichtigkeit und Dehnbarkeit gleichkommen ſoll: „Man 
nehme von der reinen Platina 16 Loth, von reinem 
Kupfer ſieben Loth und von reinem Zink ein Loth, 
werfe dieſe Metalle ſämmtlich in einen Schmelztie⸗ 

el, bedecke fie darin mit gepülverten Holzkohlen und 
Pepe fie bis zum völligen Juſammenſchmelzen in Eine 
Maſſe dem Feuer aus.!“ 5 

N Paris, vom 5. Auguſt. 
Die faſt ganz niedergebrannte Stadt Salins im 
Departement des Jura beſtand groͤßtentheils in einer 


ſaͤmmtlich mit Holz gedeckt. 


der 


Freytag, den 19. Auguſt 1825. 


langen engen Straße; die Häufer waren beinahe 
a Die Rauchwolken wa⸗ 
ren ſo dick, daß ſie bis nahe an Bletterans, einem 
kleinen Städtchen unweit Lons⸗le⸗Sauniers, ſich aus 
breiteten und die Bauern von ihrer Feldarbeit vers 
jagten. Der Wind jagte die Funken eine (Deutſche) 
Meile weit in die Runde, ar Stunden Weges davon 
bemerkte man auf einem Berge die Rauchwolke. Eine 
Bratpfanne, die eine Köchin überm Feuer hielt, war 
die — des großen Unglücks, bei welchem 
Aber sooo Menſchen um das Ihrige gebracht und ein 
Schaden von mehr als 7 Millionen angeſtiftet wor⸗ 
den. Der Werth der verſicherten Guͤter betragt nicht 
mehr als 300,000 Fr. Die Flammen ſollen 400 Fuß 
hoch geſtiegen ſeyn. 

In Alexandrien richtet die Peſt große Verheerun⸗ 

en an, und hat ſich auch ſchon unter dem bei jener 
Stadt zuſammengezogenen Truppencorps verbreitet, 
das nach Moreg beſtimmt war. Der Vice⸗Koͤnig hat 
ich daher genoͤthigt geſehn, Befehle zu geben, die 

tuppen aus jener Gegend zu entfernen und landein⸗ 
waͤrts marſchiren zu laſſen, wodurch die neue Expe⸗ 
dition nach Morea fürs erſte verſchoben iſt. * 


Maris, vom 6. Auguſt. f 

Der Moniteur theilt heute das Protocoll der Com⸗ 
miſſion mit, die zur Erhebung der Renteverwandlungs⸗ 
geſuche ernannt worden war. Das Protocoll wurde 
dieſen Morgen um 3 Uhr früh geſchloſſen und die 
nn ee erſtrecken ſich auf eine 
Summe von 30 Mill. 688268 Fr. 

Eine aus Artillerie⸗ Offizieren beſtehende Commiſ⸗ 
fion infpieirt in dieſem Augenblick die Kanonen und 
das Belagerungsgeſchuͤtz in ſaͤmmtlichen feſten Platzen 

füdtichen rovinzen des Reichs. Vor einigen 
Tagen befand ſich dieſelbe zu Braye, von wo ſie hach 
Bayonne und Perpignan gt, und dann zu gleichem 
Zwecke auch nach Corſica überfegen wird. 


Paris, vom 8. Auguft. — 

Der hieſige Griechenverein hat mehrere Briefe des 
Generals Roche aus. 
aßſten Juni reichen und aus denen wir folgende Aus⸗ 
zuͤge liefern: „Im Oſten von Griechenland geht es 
mit den Angelegenheiten der Griechen gut; Salona 
it von General Guras eng eingeſchloſſen. Die Hel⸗ 
Din Bobelina iſt in Spetzia erſchoſſen worden; ihr 
Sohn hatte nemlich eine junge Griechin von guter 
Familie entführt und fie in die Wohnung feiner Mut⸗ 
ter gebracht, welche dieſelbe den Eltern Ba, wieder 
herausgeben wollte. Im Streite fiel die Heldin von 
einer Flintenkugel hingeſtreckt. Den sten Juni ift 
ein Engliſches Schiff mit gotaufend Pfd. St. in Nau⸗ 
plin angekommen. Zwei in Amerika aufgekaufte Fre⸗ 
ee werden hier erwartet; die Mannihaft' wird 
ei den Griechen Dienſte nehmen. Der Sohn des 
wackern Canaris iſt ſeit 10 Tagen bei mir. Den 
gesiten. fruͤh erſchien Ibrahim bei den Mühlen unweit 


Nauplin; auf meinen Rath ließ Prinz MPpſtlanti die⸗ 


fen Poſten verſtaͤrken. Die Araber, 3600 Mann In⸗ 
fanterie, 6 7 954 Mann Cavallerie und 2 Feldſtücke 
ſtark, ruͤckten mit vieler Ordnung diviſionsweiſe her⸗ 
an, und geiffen um halb 5 Uhr in drei Colonnen die 
Mühlen an, die von nicht mehr als 2e Mann vers 
theidigt wurden. Die Griechen wehrten ſich muthvoll 
und bewiefen, daß fie unter einer guten Anfuhrung 
den Arabern durchaus nicht nachſtahen. ahrend 
des Gefechts hatte der Feind feine Truppen beſtändig. 
werſtarkt, und die Griechen waren ebenfalls gegen 
Uhr Abends 300 Mann ſtark. Um dieſe Zelt ſin⸗ 
gen die Türken auf dem Wege nach Argos zu an, zus 
kuͤckzuweichen. Sie haben ungefahr 400 Mann Tod⸗ 
te und Verwundete gehabt. Die ſchönen Ebenen. 
von Modon, Calamata und Leondart ſind von dem 
Feinde gepluͤndert und verheert worden. 
‚tagern jetzt beiden Rainen von Argos, wo er Tauſen⸗ 
de von Oelbäumen hat verbrennen laſſen. Etz it 
wohl moͤglich, daß ihm der Ruͤckzug abgeſchnitten, 
worden. Nauplia kann er nicht belagern, da er keine 
Kanonen, keine Munition und keins Mandvorrckthe 
hat. So eben höre ich, daß die Araber auf dem We⸗ 
ge, der nach Tripoliga und Calaorita, fuhrt, ſich zu⸗ 
rückziehen; Griechiſche Gueriſtas verfolgen fie. Ibra⸗ 
hims wahre Abſſcht ift, Alles zu vermüften, denn er 
weiß zu gut, daß er für jetzt Morea nicht zu erobern. 
vermag. Der Erzbiſchof von Moden iſt nach vielen 
Marten von den Egyptern ermordet worden. Die 
Griechiſche Regierung hat mir das Kommando in Dies 
ger Stadt gufgetragen.“ dr f 


Aus Italien, vom zr. Juli. 

Ein neues K. Sard. Edict vertzſetet Leſen⸗ und 
Schreibenlernen jenen, die ih nicht äber den Beſitz, 
on 100 Livres, und das Studiren jenen, die fid» 

"nicht üben: eben ſo viel an Renten ausweiſen können. 
N rieſt, vom 28. Juli. 

Cape. Ragencovich, der in 34 . aus Conſtan⸗ 
Anopel hier einlief, ſagt Folgendes hier amtlich aus: 
„Er ſei am Igtem Juli bei Cerigo von fünf Griechi⸗ 
om Briggs unter Befehl des N. Tombaſis durch⸗ 
uch worden, und dieſer habe ihm die Verſicherung 
gegeben daß Ibrahim⸗Paſcha im Innern Morea's 
aufgerieben und ſelbſt in Griechiſche Gefangenſchaft 
asernshen ſei, Am andern Tage habe Ibm en Oeſterr⸗ 


Nauplia erhalten, die bis zum 


ne 
100 Miflienen Renten. vor, Herr Zea bemerkte, daß 


Ibrahim 


zei hat mehreren verdächeigen Wagen, die von hier 


Schiff, Capt. Stoikovich, das aus 
nach Lorfu ſegelte, eingeholt, und 
dem Beiſatze beſtätigt, daß 
rinth gefangen worden ſei.“ 
Schiff aus Couſtantinopel ein, 
richt giebt. 


nee kam und 


Ibrahim Paſcha bei Kor 
Heute lief wieder ein: 


= Madrid, vom 26. Juli. 

Herr de la Puebla wird als Geſandter nach Wien 
oder nach Neapel gehn; auch behauptet man, der 
Graf Ofalia werde einen Geſand:ſchaftspoſten er⸗ 
. Der General Aimerich ſoll, wie ein unver⸗ 

uͤrgtes Gerücht behauptet, arretirt und bereits hier 
angekommen ſein. in , 

as Conſeil von Caſtilien hat Se. Maj. gebeten, 
Maaßregeſn ergreifen zu dürfen, um den zahlreichen, 
Auswanderungen Einhalt zu thun und die Emigran⸗ 
ten durch Eonfiscationen u. f. w. zur Ruͤckkehr zu 
zwingen. = 

Der Pfarrer Merino iſt verhaftet worden. 

Madrid, vom 30. Juli. f 

„Das ſeit einigen Tagen in Umlauf geweſene Ger 
sucht von einer bevorſtehenden Einrückung Franzoͤſi⸗ 
ſcher Truppen in Spanien hat ſich ſeit geſtern plötzlich 
umgekehrt; es heißt jetzt, daß ſaͤmmtliche Feſtungen, 
Cadix und Barcelona nicht ausgenommen, gergumt 
werden, und nur die beiden Schweizer Gurde, Regie 
menter hier bleiben ſollen. : 

In einem geſtern abgehaltenen Miniſterrath iſt von 
der Aushebung von iotauſend Mann neuer Truppen 
die Rede geweſen, und man aus ei Ausführung 
dieſes Planes eine außerordentliche Grundſteuer von 


die Kirchen und die geiſtlichen Orden, die me 5 
den. beine Eheit alles Spaniſchen Grund . 
deus beſitzen, von dieſer Steuer nicht befreit werden 
follten, und fo.ift man, ohne zu einer Eosſchedung 
zu, kommen, auseinandergehangen, welches noch je⸗ 
desmal, wenn dieſe empfindliche Seite berührt wor⸗ 
den, der Fall geweſen iſt. Auf dem Annenplag war 
vorgeſtern ein dürch die eech e e mit dem 
Sabel links und rechts um ſich f 

Auflauf, der jedoch keine weiteren Folgen hatte. 
Das bisher befolgte Puriſications Syſtem. ſcheint⸗ 
ſehr gemildert zu werden; ſo hat zum Beiſpiel der⸗ 
Kriegsminiſter achtzig vormalige Artillerie Offiziere, 
ohne ſie der politiſchen ene zu unterwerfen,, 
durch beſondere Königl. Kommiſſionen zum Dienſt⸗ 
einberufen. Der General Beſſiekez hat Befehl er⸗ 
halten, ſich von hier nach Valencia zu begeben. Der: 
Kanonikus Oſtoleza, einer der Haupt⸗Urheber der 
ſeit dem 20, Juni in Malaga ſtatt gehabten Bewer 
gungen, iſt in einem Karfmneliterklöſter eingeſperrt 
worden. Den Trappiſten Don Antonio Maranon hat 
man in Logrono feſtgenommen und unter guter Ber 
deckung nach Pampelona abgeführt, Auch Juanito 
foll verhaftet fein. Aus Vitoria find zwei Beamte 
plöglich verſchwunden; man behauptet, daß ſie hieher 
gereiſet ſeien, um Sr. Majestät die in jener Pros 
sıuz. angezettelten Umtriebe zu enthüllen. Die Poli⸗ 


nach Catalonien abgingen, aufpaſſen laſſen, und fie 
will auch Waffen gefunden haben, die zweifelsohne 
fn irgend eine aufrühreriſche Faction beſtimmt was 
ken, Die baskischen Drpunizien Ind noch immet in 


er 


welches dieſelbe Nach⸗ 


lügen, veranlaßten 


ieſe Nachricht mit 


vor 25 
San Ildefonſo verſammelt; ſie ſollen mit der Negier 
rung um die völlige Anerkennung ihrer Vorrechte in 
Unterhandlung ſtehen. Aus Cadix begeben ſich die 
reichſten Einwohner nach England. 
Mexico, vom 1. Juni. 

Geſtern wurde der Großbrittanniſche Gefhäftstrds 
ger, Hr. Ward, feierlich dem Praſideuten dee Repn⸗ 
bit vorgeſtellt, Hr. Poinſett, der Geſandte der V. 
Staaten, ſoll heute feine Antritis⸗Audienz erhalten. — 
Am arften v. M. wurde der verfaſſungsmaͤßige Res 
gierungsrath inſtallirt und mit ihm iſt nun das neue 
politiſche Syſtem vollſtändig. 5 

Am ıoten v. M. ratiftcirte bekanntlich der Senat 
den Freundſchafts- und Handels⸗Tractat zwiſchen un⸗ 
ſerer Republik und Großbrirtannten. Dreizehn Mit 

lieder ſchlugell einen Zufat⸗Artikel vor, worin Merk 
o's Unabhängigkeit foͤrmlich anerkannt werden ſollte, 
er wurde an eine Committee verwieſen, aber dann 
verworfen. Am ırten Mai ging es in der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer, bei Verhandlung der Frage: ob die alte 
Hauptſtadt Mexico's der Bundesſitz werden ſollte, 
ganz befonders lebhaft her. Der geſetzgebende Körs 
per des Staats Merica bot alle jeine Gründe a 
auf und proteſtirte. Man mußte am Ende die Vers 
ſammlung vertagen. Am geſten Mai endlich wurde 
der erſte conſtitütionelle Bundes⸗Congreß geſchloſſen 
und der Präſident hielt bei dieſer Gelegenheit eine 
Rede. In dem zu Anfange erwähnten Handels Trac 
tate iſt gegenſeitige Handelsfreiheit und Genuß der 
den begünſtigten Nationen zugeſtandeney Vortheile 
ausbedungen. Jedes, in den Mexicaniſchen Staaten 
gebaute, oder, wie es die Geſetze derſelben erheifchen, 
Rationalfſirte Schiff, das einem Bürger der Republik 
oder mehreren zugehört, deſſen Capitgin ein geborner 
oder naturaliſtrter Mexicaner iſt, und deſſen Schiffs: 
volk zu drei Viertheilen, mit Wiſſen der Regierung 
in Dienft genommen iſt, ſoll als ein Mexicaniſches 
angeſehen werden. Dieſe Bedingung, joll 10 Jahr 
lang gelten und dann eine neue Einrichtung getroffen 
werden. — Die Engliſchen Unterthanen follen dage⸗ 
gen wegen ihrer Religion nicht, beſchwert werden, 
doch iſt ncht angegeben, daß fig oͤffentlich ihren Got 
tesdienſt follen ausüben dürfen. — In einem Zuſatz⸗ 
Arlikel heißt es ausdrücklich: „kein Privilegjum, wel, 
ches die V. Mexicaniſchen Staaten fuͤr dienlich er⸗ 
achten mochten, künftig Spanien zu bewilligen (wel⸗ 
ches die einzige Macht iſt, die auf etwas Anſprach 
machen fann, das Großbrittanien nicht erhalt), fol 
auf irgend eine Weiſe ausſchließlich oder verbotgrtig 
ſein und dabei auch nur auf eine beſtimmte Anzahl 
von Jahren ertheilt werden.“ 


London, vom 4. Auguſt. 5 

Die Madras-Regierungs⸗Zeitung vom rrten Mai 
meldet, daß in dem am ısten Januar ſtatt gefunde— 
nen Treffen der Birmaniſche Oberarzt der Armee 
zum Gefangenen gemacht worden iſt. Dieſer hatte 
ausgefagt, daß Moͤnnshoazar mit dem Ueb erreſte der 
Armee vordraͤnge, und daß er, wenn er geſchlagen 
werden ſollte, unverzüglich Friedens- Unterhandlungen 
anknuͤpfen wuͤrde. 

Herr Perkins hat nun bei der hieſigen Regierung 
und auch bei auswärtigen Regierungen dm ein Pa⸗ 
tent oder Privilegium fuͤr die Verfertigung ſeines 


Dampfgeſchätzes angehalten, Bevor er jenes nicht 


urikas , 
‚über Feld zu fein oder zu ſch 


bekommen hat, iſt er nicht ermächtigt, eine Beſchrei⸗ 
bung der Einrichtung bekannt zu machen. Seine 
Werkſtatt it im Regent's Park belegen. Bei einer 
neulichen Probe ergab es ſich wirklich, daß er 1ope 
Kugeln in einer Minute abſchoß. Der Lärm, der 
durch dieſes Abſchießen hervorgebracht wurde, war fo 
ſchrecklich, daß die Bewohner des Regent's Parks ſich 
darüber beklagten und Herr Perkins angewiefen were 
den mußte, einen andern entferntern Platz zu ſuchen. 
Eine Dampfmaſchine jeder Art kann zum Abſchießen 
von Geſchuͤtzen benutzt werden und die Kugeln koͤnnen 
von jedem beliebigen Caliber ſein. Herr. P. verfer⸗ 
tigt alle die für die Bergwerke in Mexiko erforder⸗ 
lichen Dampfmaſchinen. Es muß ſich nach geſchehe⸗ 
ner Unterſuchung, ob das Patent zu ertheilen iſt, 
bald ausweiſen, ob dieſe höchſt wichtige und dem gan⸗ 
zen Artillerieweſen vielleicht eine andere Richtung ge 
bende Erfindung, nur zu den Projekten zu zdhlen ift, 
womit unſer Zeitalter ſchwanger eht, oder ob ſie 
ee in der Praxis als anwendbar betrachtet wer⸗ 
en kann. 

In einem Schreiben aus Cape Coaſt vom 4. Maß 
wird die Armuth der dortigen Einwohner und der 
hoͤchſt baufaͤllige Zuſtand aller Gebäude ſehr lebhaft 
geſchildert. Man wollte wiſſen, daß der Koͤnig von 
Aſſianti nach vollendeter Erndte einen neuen Angriff 
beabſichtige. Er habe den Geiſt des Tando⸗Stroms 
um Rath befragt, an dem heiligen Strom geopfert 
und den Orakelſpruch erhalten: „Er moͤge zur. Vers 
theidigung in ſeinem Lande bleiben, um zu ſehen, ob 
die Engländer einruͤcken und ihn angreifen wuͤrdenz 
thaͤten ſie das aber in drei Jahren nicht, fo moͤge er 
wieder nach dem großen Waſſer zu ziehen und die 
Forts angreifen.“ „Die Freunde des weſtlichen Af⸗ 
ſagt der Brief, Ziele wie der Gott Ahabs 

afen.““ 5 

4115 Quebec, vom 20. Juni. ; 
Geſtern ließ Chr. Wood auf die ſchöͤnſte Weiſe den 
Baron Reufrew ins Waſſer laufen, bei weitem das 
groͤßte Schiff, das je gebaut worden, mit mehr als 
;oco Tons feiner, ſchon auf dem Stapel eingenom⸗ 
menen Ladung am Bord. Es wurde ſogleich nach 
feinem Ankerplatz bei den Fallen von Montmorenci 
hinbugſirt, wo es jetzt triumphirend als eines der 
größten Wunder der Tiefe, auf dem Waſſer liegt. 
Es macht weit groͤßere Parade als der Columbus und 
iſt wegen groͤßerer Breite und Tiefe im Raum beſſer 
geeignet, über den Ocean zu fahren. Es wird gleich 
einem Viermaſter zugetakelt, und die Pumpen ſollen 
durch eine Dampfmaſchine von zehn Pferde Kraft in 
Gang erhalten werden. 2009 Tons der Ladung ſol⸗ 
len aus Maſten für die K. Flotte, wie nie welche 
im Werft zu Woolwich, wohin die Eigner fie zu lies 
fern contrahirt haben, G4 worden ſind, be⸗ 
ſtehen; der Neft aus Fichten: Bauholz und Dielen 
mit ewa 1090 Tons Eichen und anderen Proben des 
harten Holzes dieſes Landes. Gegen Ende Juli wird 
alles fertig für die See fein, und das Dampfboot Her⸗ 
cules von 140 Pferde Kraft den Baron 200 Miles 
den Strom hinunterbugfiren, von welcheim er, geführt 
von Capt. Walker, in Begleitung des Hrn. Wood, 
felbft nach den Dänen abſegelt. Von dieſen wer⸗ 
den wieder Dampfſchiffe dieſen erſtaunenswerthen Re⸗ 
präͤſentanten der Meersbeherrſchung nach Depiford 
hinauf tauen. 


Bekanntmachung. 

Vor dem Jahr. 1807 find auf den Grund früherer 
Einrichtungen Falle vorgekommen, wo die damaligen 
Juhaber der Compagnien oder Escadrops auf die Ges 
wehrgelder mit Conſens der Regtmentsehefs oder Com⸗ 
mandeurs Darlehne aufgenommen oder andere con fentirte 
Schulden contrahirt haben, welche, wenn die Gewehr⸗ 
gelder für die Befriedigung des Gläubigers haften ſoll⸗ 
ten, beſonders verpfaͤndet, dieſe Verpfaͤndungen aber nach 
dem allgemeinen Landrechte Th. I. Tit XI. S. 682 in 
die bei den Regimentern zu führenden Hypothekenbuͤcher 
eingetragen werden mußten. Wenn nun des Königs 
Majeſtaͤt durch eine unterm sten May d. J. erlaſfene 
Kabinets Order allergnädigſt zu beſtimmen geruhet hrs 
ben, daß mit den Glaͤubigern dieſer Art deren Anfprüche 
von den Compugnie und Escadrenehefs der in der Bei⸗ 
lage verzeichneten Truppen⸗Abtheilungen noch nicht des 
friedigt ſind, ein desfallſiges Liguidatlons⸗Ver fahren eins 
treten, und, in fo weit es nach den obgewalteten Ver 
haͤltuiſſen thunlich iſt, die Befriedigung in Stgatsſchuld⸗ 
feheinen nach dem Neunwerthe, ohne. Vergütung von 
Verzugs inſen und in den Gränsen der den reſp. Com⸗ 
pagniechefs überhaupt noch competirenden conventions⸗ 
mäßigen: Gewehrgelber⸗Betraͤge angeordnet werden ſoll; 
durch den Verluſt vieler Hypothekenbduͤcher im Laufe det 
Krieges 1808 aber die Gläubiger unbekannt find; ſo⸗ 
fordern wir, in Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Auftrages, 
hiermit alle und jede Inhaber von Obligationen, in wel⸗ 
chen die Gewehrgelder mit den gleichzeitigen Eonfenfen: 
des Regiments⸗Chefs oder Commandeurs verpfändet: 


nd, auf, Ki) 

2 "ung diefe Documente unter portofreyer Rubrik in 
Urſchrift laͤngſtens bis zum ıftem December det 
laufenden Jahres einzuſenden, damtt wir die Einſen⸗ 
der benachrichtigen können, ob und welche Beträge 

‚ihnen aus der Königlichen Caſſe zu gewaͤhren ſind?' 

Wer ſich binnen der vorbenannten Frist nicht meldet, 

hat es ſich ſelbſt beinumeſſen, wenn er mit feinem ſpaͤter 

angebrachten Forderungen auf dieſe Gewehrgelder zurück, 
gewieſen wird, und im Nichtanmeldungsfalle die Ge 
wehrgelder nach den Beſtimmungen der allerhöchken: 

Kabinetsorder anderweit verwendet werden. Berlin, 

den ısten. July 1825. 

8 KHrieges⸗Miniſter ium. a 
Abthellung für die Offieiet⸗Wittwen⸗Kaſſen⸗ und 
Garniſon⸗Schulſachen. 
v Aibbentrop. Jacobi. 
rer 

aus der e 22 un ie Bekannt⸗ 

achung intereſſirten, 1805 aufgelöfeten, Trup⸗ 

1 Benıbeile und ihrer damaligen Stand guartiere! 5 

) In fanterie-Abtheilungen: Regiment vac. Prinz 

einrich, (Pyrit). Regiment von Pirch, (Star 
gard), deſſen ztes Musk.⸗Batalllon, (Dan m). Re; 
giment vac. von Owſtien, (Stettin). Regiment 
von Borcke, (Stettin). 

a) Cavallerie Regimenter: Regiment König vom 
Bayern, Dragoner, (Greiffenhagen) Regiment 
von Balltodz, Küfaſſiere, (Treptow a. d. Rega, 

Greiffenberg, Wollin). 

9) Artillerie: Die Feſſungs⸗Artillepie⸗Garniſon⸗Com⸗ 

bag nien zu Stettin. 


/ 


Literariſche Anzeige. 


Oeffentliche Empfehlung eines trefflichen 
Haus buches. . 


— — 


D. Lud w. Friedr. Frank 
der Arzt 
a ls Hausfreund, 


oder 

freundliche Belehrungen eines Arztes an Väter 

und Mütter bei allen erdenklichen Krankheits⸗ 
vorfaͤllen in jedem Alter. g 
nr mean . 3 Rathgeber 
ür diejenigen elche ſich ſelbſt belehren wollen 
oder ſich nicht ärastichen Nalbes erfreuen küngen 

Zweite ſehr vermehrte Auflage. 

Leipzig 3825, bei Friedrich Fleiſcher. 
Im ſchönem Umſchlag gebunden. Preis 18 Gr. 


Daß die vor zwei Jahren geſchehene oͤffentliche Em⸗ 


pfehlung dieſes Hausfreundes nicht unbeachtet blieb, 
beweißt wohl die 0 b n 2te: Auflage am 
beſten. Obſchon das Werk faſt um die Hälfte ver⸗ 
mehrt worden iſt, fo hat doch der Verleger den frür 
bern: ſehr wohlfeilen Preis beibehalten. Die haupt 
ſaͤchlichſten Vermehrungen find beſonders „die ger 
naue Anweiſung an Mütter, wie fie ihre 
neugebornen Kinder in den erſten Mon a⸗ 
ten zu behandeln haben“ und zuletzt ein An⸗ 
hang, der eine Anweiſung zur Verfertigung und 
zum Gebrauche bewährter Hausmittel giebt. Wie 
manche Mutter ward oft ſchon durch unbedeutende 
Vorfälle bei ihrem Säugling in Angſt geſetzt und 
ſchaut, vom Arzte entfernt, vergeblich nach Huͤlfe⸗ 
um. Sie nehme dieſen Hausfreünd zur Hand, er 
wird ſie nicht rn fondern gewiß ihr und ih⸗ 
rem kleinen Liebling Ruhe verſchaffen. 

Folgende Ueberſicht der Eintheilung des Buches 
wird dem Leſer zeigen, daß darin wohl alles Erdenk⸗ 
liche begriffen jeyn muß. Druck und Papier find fo 
ſchoͤn wie bei der erſten Auflage. l 

In 20 Abtheilungen behandelt der Verfaſſer fol⸗ 
gende Krankheiten und Gegenſtande. 1) Der Bruft 
und des Halſes. 2) Des Unterleibes u. Darmkanals. 
3) Der Leber und Milz. 4) Fieber. 5) Rheumatis⸗ 
mus und Gicht. 6) Nervenleiden. 7) Geiſteskrank⸗ 

eiten. 8) Des Herzens und Gefühls. 9) Schleim⸗ 
rankheiten. 10) Des Harn- und Geſchlechtsſyſtems. 
11 Be Sinneswerkzeuge. 12) Der Mundhöhle, 
15) Knochenkrankheiten. 14) Hautkrankheiten. 15) 
Der dußern Theile. 16) Krankheiten einzelner 
Theile. 17) Feguenzimmerkrankheiten. 18) Kinder⸗ 
krankheiten. 19) Benehmen bei plötzlichen Unglüdss 
le und Verungluͤckten. 20) Ueber nuͤtzliche Haus⸗ 
mittel. a 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung zu Stettin 
und allen Buchhandlungen Deuiſchlands zu erhalten, 


A ee 5 . 
eute Vormittags endete meine geliebte Fran, geborne 
5 im arten Lebensjahre ihre irrdifche Lauf⸗ 
bahn an einer nerveuſen Beuſtkrankheit. Ihre reine 
Herzensguͤte machte das Glück meines Lebens, die Ueber⸗ 
zeugung des künftigen Wiederſehens meine und der trau⸗ 
renden Mutter einzige Hoffnung aus. Mit dem Fums 
mersoliften Herzen widme ich dieſe Anzeige meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden, ihrer ſtillen Theilnahme übers 


zeugt. Stettin den ten Wut Stavenhagen. 


Verbindungs⸗Anzelge. 

Uunſere eheliche Verbindung machen wir unſern verehr⸗ 
ten Freunden ergedenſt bekannt. Stettin den ı5. Auguſt 
1825. C. Dubendorff, ſen. 

Friederike Dubendorff geborne Plantico. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
Am ısten d. M. Mittags halb r Uhr wurde meine 
Frau von einem Madchen gluͤcklich entbunden. 
v. Burgwedel, Capitain. 


Anzeigen. 
er wegen des Baues des Schuͤtzenhauſes noch For⸗ 
. e an die biefigen en Geſelüſchaſten zu 
baben glaubt, der wolle ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen bey 
dem Hauptmann Fritze im Locale der Servis⸗Deputa⸗ 
tion feine Forderung anmelden, und die noͤthigen Ber 
weismittel uͤbergeben. 


Von dem rühmlichſt bekannten Blumiſten Herrn Kre⸗ 
lage in Haarlem erhalten wir im September d. J. eine 
Partei der e eee in Commiſ⸗ 
flon, für deren chte Qualitat und Schönheit garantirt 
rd, und wovon ſchon jetzt die gedruckten Verleichniſſe 
auf unſerm Comptoir, große Domſtraße No. 671, zu 
haben find, auch * 105 1 angenommen 
en sten July 1829. 
Waden. tin Serberg & Sennig. 


Waſſerdichte ſeidene Herrnhuͤte 

dem feinſten Glanz⸗-Velpel und neueſter Fagon 
— ner a eine bedeutende Zufendung in um übers 
treffbarer Schönheit und Güte, die wir zu dem 
deſſimmten Preſſe von Rthlr. 8 Gr. ergebenſt⸗ 
empfehlen. 

Eine zweite Sorte, welche bereſts für 2 Rthlr. 
4 Gr. empfohlen worden, haben wir au 
Zwey Thaler Courant 

im Preiſe, da dieſe Waare nicht als waſſerdicht und acht 
in Farbe zu empfehlen iſt, heruntergeſetzt. 

. C. F. Rorn & Comp. 


S breiten | 
feinen ächten Kantengrund oder Zwirntuͤll, die Ell 
1 Rthlr., nebſt achten Tuͤllſtreifen⸗Kanten und 
mehr denn 100 Stuͤck achte geſtickte Kanten hauben 
in allen möglichen neuen Formen billiaft bey 

5 ; C. F. Vorn & Comp, 


$ Commifſions⸗Lager G 
$ x von 8 
K BVernſte in Waare n, 8 


welche ſehr ſauber gearbeitet und wovon beſonders die 

Perlſchnuͤre in mannigfaltigen Fagons und Farben, ſo 

wie Cigarrenſpitzen ꝛc., ſich aus zeichnen, bei ' 
Johann Ser Berg, große Oderſtraße No. 12. 


Die Wechſelh andlun ＋ 
vom 
J. Wie ſenthal & Co m p. 
Reifſchlägerſtraße No. 119% 4 
empfiehlt ſich zum beſten Umſatz aller Arten Pfandbriefe, 
Staqats papiere, fremder Münzen ꝛc. unter vorzüglich 


billigen Bedingungen. 


Berliner und Pariser: Porzellan- Tassen, 
sehr schön: bemalt und stark vergoldet, sind nen. 
erdings angekommen, und werden sehr wohlfeil 
verkauft bei . D. F. C. Schmidt. 


Beste Sorte Steingut zum Fabrikpreise in der 
Niederlage bei D. F. C. Schmidt. 
RETTET 
Herrnuhutber Drillig und Federleinen zu Betten er⸗ 
Diele ich in Commiffion, und verkaufe beydes zu Fabrik⸗ 
preiſen. Croll. 


Beſie Mafchinen-Watten: verkauft billigft 
J. F. Fil cher fen., Kohlmarkt 4.9. 


Feine g. breite Cireaſſtennes, Aachener ofteute zm 
Damen⸗Anzuͤgen, in den modernsten Jeden, erhicken 
wir ſo eben. N Gebrüder Wald, 


oben der Schuhſtraßſe No. 624. 


Ein brauchbarer junger Mann kann in elner hiefigem 
Material Handlung als Diener ſogleich angeſtellt werden 5 
wo! ſagt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 


—n — — 


Ein junger Menſch von guter Familie, der die erfor 
derlichen Schulkenntniſſe 1216 fiber boot in me ner 
Handlung als Lehrling ein ene ; 

Li ſchhe. 


Auf einem hieſigen Comptoir wird ein Lehrling, mit 
guten Schulkenntniſſen verfehen, gefücht, worüber das 
Nähere zu erfragen bey dem Ki, 

Mäckler Wellmann in Stettin. 


Es wird in einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft in 
Steitin ein junges gebildetes Mädchen als Witihſchaf⸗ 
terin geſucht; bierauf Reſteetirenee mollen das Nähere 
in der biefigen Zeitungs Expedition erfragen. 


Es wird zu Michaelis oder auch erſt Ende Novemd 
d. J. eine tüchtige Wirthſchafterin auf dem Lande 15 
ſucht. Naͤhere Aus kunft ertheilt die Zeitungs⸗Exped. 


Ein junger Mann, der einige Tauſend Thaler baar als 
Caution deponiren kann, wünfcht in einer Provinzialftadt 
zoder auf dem Lande als Rendant bei einem Beamten oder 
einem Privatmanne, der fein Kaffengefchäft nicht felbft 
führt, angeltellt zu werden. Seine perfönliche Qualifi- 
cation iſt er nachzuweifen bereit, und bittet diejenigen, 
welche hierauf reflectiren, ich in portoffeien Briefen an 
‚den Juftiz-Commiflättus Geppert in Stettin zu wenden, 


Ein junger Mann, welcher feine Militsitpflicht genügt 
hat, eine ſchoͤne und richtige Hand ſchreibt, und Atteſte 
feines Wohloerhaltens aufzuweiſen bat, ſucht als Seere— 
talr bey irgend einem Geſchaͤftsmanne ein Unterkommen, 
und ſieht nicht fo. viel auf ein hohes Gehalt, als auf eine 
freundliche Behandlung. Hierauf Neflecilrende belieben 
ihre verſiegelte Addreſſen, mit B. G. bezeichnet, an die 
Zeitungs⸗Expedition franeo einzureichen, 


Der Reifende Herr Carl Eduard Weber it ſeit dem 
aten Auguſt e. nicht mehr in meinem Geſchaft; welches 
ich meinen geehrten Handlungs freunden der Orknung 
wegen hiermit anzeige. Berlin am loten Auguſt 1825. 

€. Corſica, Inhaber einer Rauch- und 
5 Schnupftabacks Fabrike. 
— . ——— — — — 
: PROCTAMA 

Von dem Durchlauchtigſten, Groß maͤchtkaſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von 
Preußen zꝛe., Unſerm Allergnädigſten Könige und Herrn, 
Wie zum, Hofgerichte von Pommern und Rügen ver⸗ 
ordnete Oſteetor und Affefforen, Thun kund : daß, 
nachdem der Penſlonarius Weyer auf der Grünhufer 
Pareele Grünthal bey Uns angezeigt hat, wie er bey 
mehreren von ihm unternommenen Pachtungen den be⸗ 
trächtlichſten heil feines Vermoͤgens zugeſetzt habe und 

ch gegenwartig genoͤthiget ſehe, bonis zu cediren, von 

em interlmiſtiſch dazu beſtellten gemeinſchaftlichen An⸗ 
walde auf die Erlaſſung behnfiger Conenksproclama bey 
Uns angetragen worden. Wenn nun ſolche hierauf auch 
erkannt find; fo citiren, kraft tragenden Amts, Wir 
hiemit alle und jede, welche an den Paͤchter Weyer vor; 
mals zu Großen⸗Cordshagen ſetzt zu Grüͤnthal und deffen 
geſammtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Bruns 
de Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, daß 
fie ſolche in termino am ı5ten Auguſt, oder 19ten Sep⸗ 
tember, oder zaſten October d. J., Morgens um 10 Uhr, 
angeben, die dazu gehörigen Belaͤge beibringen und die 
Vor uͤglichkeit der Forderungen ausführen, bey Vermei⸗ 
dung der in der Ordnung feſtgeſetzten Nachtheile und bey 
Strafe der Pracluſton und völligen Abweiſung vom Con⸗ 
cürſe, welches Präjudſ durch die am ꝛ8ten November 
d. J. 8 erlaffende PraͤcluſioErkenntniß ausgeſprochen 
und ſtatthaft ſeyn wird. Zugleich werden Exeditores 
hiedurch aufgefordert, in primo termino liquidationis 
einen gemeinſchaftlichen Anwald in Vorſchlag zu bringen, 
widrigenfalls der Abvocat Grund, dem einſtweilen die 
Beſorgungen der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten aufs 
getragen find, in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt werden wird. 

Datum Greifswald den 4ten July 1825. 
(L. 8.) Von wegen des Könialichen Hofgerichts 


lubler, v. Moͤller, Director. 


Zausverkauf u. ſ)w. f 
Das hieſeldſt in der Kirchen ſraße ſub No. 246 bele⸗ 
gene, dem Kaufmann Baudelow zugehörige Grund ſtuͤck 
ſoll in nothwendiger Subhaſtatten im Termin den 23ſten 
Auguſt, den eaſten Detober und azſten Dreember d. J. 
im Stadtg richt öentlich verkauft werden; die 5055 
Pihl. 24 Sgr. 6 Pf. betragende Taxe kenn in der Mes 
giſtratur eingeſehen, und daſelbſt auch die Kaufbedin⸗ 
gungen erfahren werden. Swinemünde den 6. Juny 

1825. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— —— ꝛ— — nn — — 

: Gerichtliche Vorladung 

Auf der auf der Ahlbeckſchen Colonie Hinterſee ſub 
Jo. 5 belegenzu Kolonfſtenſtelle nebſt Zubehör, Reben 
für die Vormünder des Johann Friedrich Streblom, 
Schul Johann Berndt zu Klein Mützelburg und Kolo⸗ 
nit Johann Wichert so Rthle Courant eingetragen, 
über welche der frühere Beſſtzer dieſer Stelle, der Kos 
loniſt Chriſttau Friedrich Streblow, eine Oblinatton zu 
Fuͤuf Proeent Zinſen und dreimonatlicher Kündigung 
de dato Ahlbeck den zien November 1789 aus geſtellt 
pat. Der jetzige Beſitzer der in Rede ſteheuden Stelle, 
der Koloniſt Johann Chriſtoph Aßmann, verlangt die 
Loͤſchung dieſer Poſt, die nach dem Quittungs⸗ und Loͤ⸗ 
ſchungs⸗Einwilligungs⸗Protocoll des Berechtigten ſchon 
längſt bezahlt if; da aber das Inſtrument ſelbſt nicht 
aufzufinden iſt, fo werden hierdurch alle Elgenthämer, 
Ceſſſonarien, Pfand» oder andere Brlefs Inhaber, wel⸗ 
chen an dieſer Obligation ein Recht zuſtehen könnte, vor⸗ 
geladen, ihre Anſprilche an derſelben im Termin den 
asften November dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in 
der Gerichtsſtube zu Ludwigshoff anzumelden und nach⸗ 
zuwefſen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤeludirt, und 
die Loͤſchung dieſer so Rthir. veranlaßt werden wird. 
nUeckermuͤnde den 6. August 1825. 2 
Das Patrimonialgericht über Seegrund. Bahr, 


Zu verkaufen. a 


Ich bin gewilliget, meine allbler belegene Bockwind⸗ 
muͤhle mit 3 Gängen, nebſt Wohnung, Garten und 
72 Morgen Acker und Wieſen und Wurthen, aus freyer 
Hand zu verkaufen, und lade Kaufliedhaber hierdurch 
ein, mit mir in Unterhandlung zu treten. Die Muͤhle 
befindet ſich in gangfertigem Stande. Acker, Wieſen 
und Wurthen find in votzuͤglicher Kultur. Bannemin 
bey Wolgaſt den sten Auguſt 18925. 


Der Muͤhlenbeſitzer Seegebarth. 


Verkauf von Saat Roggen. 
‚Vorzüglich guten und reinen Saat⸗Roggen verkauft 
der Gutspächter wetzerich, 
8 zu Labbuhn dey Regenwalde. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Von einer eben erhaltenen Sendung vorzüglich ſchoͤ⸗ 


nen Hollaͤndiſchen Suͤß milchkaͤſe offerire ich zum Verkauf. 
C. F. weinreich. 
Weiße Ruͤben⸗Saat, 


von Teltower Rüben gelogen, iſt zu haben, Schuh⸗ 
ſtraße No, 855 a 


4 


Friſche Mecklenburger Butter in 1 und 3 Ctux. Ger 
vue mit 1ichtiger Thara & 449 Sr. zu haben, Breite⸗ 
ftraße No. 360. 2 2 


2 Braunen Berger Leberthran, Hanf, und Rübähl, 
bey => ? J S. Wichmann, 


Um mit meinem holl. Käſe zu räumen, verkaufe ich 
doll. Süßmilchskäſe bey einzelnen Pfunden zu 2 Gl. 
kleine 1 A W zu 45 Gt. das 

d. alt Cour., in Pac thepen billiger. ; 

2 Eine Seel. G. Rruſe Wittwe. 


Friſche Paͤchterbütter in Gebinden von 20 und 40 Pfd. 
Netto, desgleichen in glaͤſernen Gefäß en a 10 Pfd. Netto, 
als Diſchbutter zu empfehlen; ferner Koch und Futter⸗ 
erbſen; graue Leinwand und Zwillig, verſchiedene Sor 
ten neue Säcke; Engl. Naͤhnadeln in Paͤckel von soo 
Stück a 20 Gr. Conf.; Küſtenheriunge 1 und 2 Adler, 
billtaſt ben Carl Piper. 


1 Kuͤſtenhering verkauft billigſt. 
LE a EA 


ae 1 Te : — —— 
Gutes, geſundes, nicht geſchwemmtes buͤchen und eichen 


nholz verkauft bil . 
e Molen, Fuhrſtraßen⸗ und Altböterberg⸗Ecke. 


Schöne Tiſchlerbretter verkaufe ich zu wodlfellen Preis 
ſen. Eduard Ruhl, Nathshonhof. 


Ein großes Schifebeor ict zu veikzufen; das NK 
dere bey dem Herrn E. Kühl auf dem Nathsholzhof 
zu erfragen. 5 


Ein ſchwarzer fehr wachſamet Pudelhund iſt zu ver⸗ 
laufen, Fubrſtraße No. 846 eine Tteppe hoch. 


Zu veraucttontren in Stetten. Te 
Porzellan Auction 


e Königliche Berliner Porzellan- Manufactur wied 
b 7 Sl im gloßen Saale des Schügenhauſes 
Zerſchirdene weiße Porzellane, als: Thee, Kafft⸗ und 
Tatel⸗Service, Teller, Taſſen, Kaffee-, Milch-, Saane⸗ 
und Threfannen, Schüſſeln, Terrinen, 
körbe, Figuren, Vaſen, Leuchter, Waſchbecken, Spuck⸗ 
Jaſten, Pfeiffenkdpfe und dergleichen, vom sten Auguſt 
Vormittags 9 Uhr an, durch den unterzeichneten Beam⸗ 
ten der Koͤnigl. Makufgetur am Montog, Dienflag, 
Mittwoch, Donnerſtag und Freytag, gegen baare Ber 
zahlung in Preußiſchem Courant, öffentlich verſteigern 
Jaffın. Die an jedem Tage zu verauctionirenden Por⸗ 
zellane können eine Stunde vor der Auetion Aberjehen 
werden. Stettin den roten Auguſt 1829. 

Braconier. 
Sonnabend den zoften- Auguſt c,, Vormittags 10 Uhr, 
Auction über eine Parthie Marſeiller Weine, als; 
weisse und rothe Cassis, ; 
Roussillon und Ne 
dA „alten Corsica, 
#0 wie über ord, Pfropfen, im Keller 
Vrauenſtraſse No, 923, 5 


1 


unter dem Hauſe 


Yifietten, Frucht⸗ 


Mittwoch den agſten August, Nackmittug um z Ur, 
werde ich in der großen Wonkweberſtraße in dem ven 
Fa Excellenn dem Herrn Generalixutenant don Kraft 
ewohnt geweſenen Haufe No. 582 in öffentlicher Auction 
meiſtbietend gegen baare Bezablung verkaufen: etwas 
Sold und Silber, Spiegel, Sopba, Stuͤhle, Tiſche, 
Eommoden, Schreider und Kleider⸗Sectetair, Kleider⸗ 
und andere Spinde, Bettſteken, Glaͤfer, einen Braten⸗ 
wender, einen Holzwagen u. m. a. Oldenburg. 


Wein Auction. 
Zufolge Auftrags des Koͤniglichen Wahlloblich 
Stadtgerichts, werde ich Donnerſtag den ıten Sep⸗ 
tember d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Keller des Haus 
ſes, Breiteſtraße No. 389, 81 Oxhoft unverſteuerte 
Weine, namentlich: 8 
33 Orxhoft Cerons vom Jahre 1819, 


72 — Langeirans desgl. 

1 — Chateau Margeaux desgl. 

5 — St. Emilion vom Jahrgang 1822, 
25 — St. Julien desgl. 

2 — St. Queries desgl. 

2 — Langoirans desgl. 


fo wie andere rothe und weiße Bordeaux Weine, auch 
Mallaga, Muscat, Barccloner, Mofeler, Aheinwein, 
Madeira, Tavelle, Caors, Nouſſillion, Burgunder 
und Cognac, Öffentlich gegen gleich bare Zahlung 
verſteigern. Stettin den zoſten Auguſt 1825. 
Beisler, Auetions⸗Commiſſarias des 
Koͤnigl. Stadtgerichts. 


MùMęr˖mMiethsgeſuch N22 524 
Es ſucht jemand zum ıflen Oetober d. J. eine Woß⸗ 
nung, wo moglich in der Oberſtadt, von 3 bis 4 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehoͤr und Stallung auf ein Pferd. Wer 
folche zu vermiethen, beliede es am grünen Paradeplatz 
No. 325 unten im Hauſe rechts zu melden. [u 


Zu vermlethen in Stettin. 

An eine ſtille Familie it zu Michaely d. J. ein Logis 
in der Oberſtadt, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Speiſekammer und Holzaelaß, zu überlaffen, und 
bes 1 Louiſenſtraße No. 733, zwey Treppen hoch, 
erfahren. f i 7 


Am grünen Paradeplatz No. 546 iſt ein Logis, deſte⸗ 
heud aus vier Stuben, einer Kammer, Rute, Keller, 
Bodens und Holkgelaß, zum rſten Oetober 6. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere iſt in bemfelben Hauſe parterre 
linker Hand, des Morgens bis 3 Uhr und des Nach⸗ 
mittags von 2 bis 3 Uhr, zu erfahren. 


———— —œ4ù—ẽ᷑ . .L̃ %%. ꝗ— 
Ein meublirtes Zimmer iß zu vermiethen, Kuhſtraße 
No a9 eine Treppe hoch. f 


— — . — — 
it No. 472 parterrs find 

ein reoekenes Weener an a er ns y4 

Wichgelis 771777 Bl) au verzeihen. f 


— 


Am Roßmarkt No. 713 iſt in der zweiten Stage ein 
Quartier, bestehend aus 2 Stuben, Kabinet und Alko- 
ven, nebſt Kuͤche und Keller, zu Michaely oder auch 
zum afen September d. J. zu vermiethen, 


Kleine Dohmſtraße No. 697 iſt eine Stube, parterre, 
mit auch ohne Meubel, zu vermiethen. 


In dem, in der Schulzenſtraße belegenen 
No- 176 ſteht eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Mädchenſube, Holzgelaß, Speiſekammer und 
Keller ſogleich oder zu Michaeli an eine rubige Familie 


zu vermiethen. Das Quartier kann zu jeder Zeit beſehen 
werden. a 


Dle Belle⸗Etage im Hauſe König egraße No. 184, be, 
ſtehend aus 5 Stuben, Küche ꝛc., if zum ıflen Det, 
ber d. J. zu vermiethen. 


Eine Hinterwohnung, beſtehend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und Holigelaß, nebſt Pferdeſtall und Wagens 
remiſe, ſteht zu vermietben, am Kohlmarkt No. 156. 


Ein trockener gewoͤlbter Keller iſt zum aften Novem⸗ 
ber d. J., und eine Erknerſtube nebſt Vorgelege und 
Holzkammer, ſogleich zu vermiethen, 

Kohlmarkt 429. 
Eine Parterre⸗Wohnung von drey Stuben, Kammer, 
Face und Zubehör iſt im Haufe No. 803 in der Pelzer⸗ 
aße zum kommenden fen October zu vermiethen. 


Ein ſehr geſunder Stall zu 3 Pferden mit Futterbo⸗ 
F. 


den ſteht zu vermiethen, Pelzerſtraße No. 65 


Zur Vermiethung des Kellers im Schügenhaufe, vom 
aften September d. 3 ab, iſt ein Termin auf Montag 
den gaſten d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Schuͤtzen⸗ 
haue angeſetzt, wozu Miethsluſtige eingeladen werden. 

—— — ꝓͤi . — — 


Die untere Wohnung meines Hauſes, beſtebend in 
3 Stüber und anderm Raum, für einen unverheirathe⸗ 
ten Geſchäftsmann bequem eingerichtet, iſt zu Michaelis 
dieſes Jahres zu vermiethen. a 

A. Bode, Heumarkt No. 46. 


Fr . — —— — ER 
Im Hauſe No. as am Heumarkt iſt parterre eine 

Wohnung von = oder 3 Studen an einen unverheirathe⸗ 

ten Mann zum ıflen Oetober a. c. zu vermiethen. 


Die unterſte Wohnung meines zweiten Hauſes, Mitt: 
wochſtraße No. 1074, Steht zum iſten September d. J. 
zur anderweitigen Vermiethung frey. 

J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 


Krautmarkt No. 979 iſt zum ıfen September eine 
meublirte Stube zu vermlethen. 


NER 1 0 LS Fe EE, 

u der Huͤnerbeinerſtraße No. 1088 iſt die unter⸗ 
Pr Befchend in vier 8 bängenden Stuben, 
beller Küche und Sveiſekammer, auch einem großen 
Waarenkeller, für einen Kaufmann beſonders gut gele⸗ 
gen, ſo wie zwey Zimmer in der belle Etage mit oder 
ohne Meubles, ſogleich zu vermiethen. Sollte es ge⸗ 
wünſcht werden, ſe kann auch die belle Stage, fünf an⸗ 
einander hängende Zimmer, Kuͤche ꝛc. und ein Zimmer 


Hauſe N 


parterre Aberlaſſen werden. Das Nähere darüber in ges 


dachtem Hauſe. Stettin den 17. Auguſt 1825. 


Eu der Baumſtraße No. 986 iſt eine Stube nebſt 
Se Naila mit Meubel zum ıflen September zu ders 
miethen. e 


Ein Logis von a bis 3 Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Holzgelaß iſt zum rſten Oetober d. J. zu vermle⸗ 
then, am Holzbollwerk No. 1098. 


Schiffsbau⸗Laſtadie No. 3 If eine Stube nach der 
Oder, nebſt era Boden und Holigelaß zum ıflen 
Oetober d. J. zu vermiethen. 


— —— 
Eine Stube und Kammer an der Oderſeite if zu ver 
miethen, Schiffsbau⸗Laſtadie No. 6. 


Bekanntmachungen. 


Capitain J. H. Ruſch, von Cappeln hier angekom⸗ 
men, empffehlt fich beſtens mit ſehr ſchoͤner frifcher Holl⸗ 
ſteiner Butter in 1 z und 28. Tonnen, Süß milch⸗ 
und Hollſteiner Kaͤſe, und fchönen geraͤucherten Wuͤrſten. 


Reiſegelegenheit in einer aſpaͤnnigen Chaiſe bis Mon⸗ 
tag nach Danzig und Koͤnigsberg in Pr. iſt zu erfragen 
am ſchwarzen Adler. 


Capitain P. Thomſen iſt von Klel ſo eben wieder an⸗ 
gekommen, mit beſter friſcher hollſteinſcher Butter, vot⸗ 
zuͤglich gutem en Kaͤſe, grünem Schweizer⸗ 
und Suͤßmiſchkaͤſe, auch ſehr iu empfehlender geraͤucher⸗ 
ter Metwurſt. Er liegt damit zum Verkauf an der holl⸗ 
ſtelnſchen Brücke, und recommandirt ſich ſeinen geehr⸗ 
ten Abnehmern damit beſtens. 


Meine Wohnung und Comtoir iſt im Haufe des Herrn 
Oldenburg, große Oderſtraße De. 6 


ouis Sauvage, 


XP Ein anfiändiges ſolides Frauenimmer wuͤnſcht 
moͤglichſt bald einer nicht gar großen Haushaltung, in 
Gemeinichaft der Haus frau, vokſtehen zu können; auf 
eine freundliche Behandlung, nicht auf die Größe des 
Gehalts, wird gefſehen. Das Nähere in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 


4 ———— 
Als Geburtähelferin e eich 2 — W 0 

3 i e Hebamme Fritz 
we, gm nenen Merit. Nu. 2. 
Einem bochgeehrten Publikum mache ich hie⸗ 
mit die ergebenſte Anteige, daß ich mich als Kleider, 
macher hier etablirt habe. Ich bin im Stande, einem 
Jeden nach 1 1 men eh er 
t zu liefern, e um gene ruch. 

— Kleidermacher 4.5 chmidt, 

Neifichlägerfirche No. 132. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

800 Rthlr. (Achthundert) Courant liegen zum rſten 
October oder 1ſten November d. J. gegen ſichere Hypo⸗ 
thek zum Ausleihen bereit, Wo? erfährt man in der 
Zeitungs ⸗Expeditlon. f 5 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage in Mo. 


Vo m 


66. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
19. Auguſt 1825. 


Batavia, vom 16. Maͤrz. 

Der, hier vor einiger Zeit gefaͤnglich eingebrachte 
Suſuhunan von Palembang iſt an der Auszehrung 
Fed Der Sultan hat ſich auf das Gebiet von 

encoolen, bis jetzt noch Engliſch, geflͤchtet, welches 
aber bald nach dem Tractat von den Unfrigen wird 
in Befig genommen werden. Hauptmann Lameer 
mit 100 Mann hat ſich der Kampongs der Meuterer 
in den Trawa's bemaͤchtigt, daher jetzt alles ruhig 
war. Vierzehn, wegen Mitſchuld an der Empoͤrung 
des Sultans zur Verbannung und Kettenſtrafe vers 
urtheilte Perfonen find hier angekommen. 

N arkiſche Grenze, vom 12. Juli. 

Wir erhalten gus Milos unterm 20. Juni folgen 
de Nachrichten: Den sten d. M. wurde uns gemel⸗ 
det, daß auf geſchehene Anzeige, daß die Tuͤrken in 
Suda eingelaufen, auf dem Admiralſchiſſe des Miau⸗ 
lis Kriegsrath gehalten und beſchloſſen worden ſei, 
Griechiſche Brander in den Hafen zu ſchleudern. 
Jedem Branderführer wurden 600 Piaſter, und jedem 
Matroſen der drei zur Beſchuͤtung der Brander bes 
ſtimmten Fahrzeuge soo Piaſter verſprochen. Zugleich 

waren bei dem Admiral Depeſchen von der Grlechi⸗ 
ſchen Regierung angekommen, mit der Nachricht von 
der Eroberung und Einaͤſcherung, Calamata's durch 
Ibrahims Armee, wobei die Griechen viele Leute vers 
loren. Die Regierung bittet zugleich den Miaulis, 
auf alle moͤgliche Weiſe die Abfahrt einer neuen Ex⸗ 
pedition von Suda zu verhindern, denn dies wuͤrde 
Hellas in die 15 Gefahr bringen. Alle Gefan⸗ 
ene, verlangt die Regierung, ſollen ihr lebend übers 
Ph! t werden. Auf dem Lande ſei Colocotroni ihre 
einzige Hoffnung. Den izten hinterbrachte man uns, 
daß 6000 Mann Albaneſer von Suda nach Morea 
abſegeln, und ſich gefliſſeutlich von den Griechen um 
dieſe zu entfernen, zerſtreuen laſſen ſollten, damit die 
eigentliche Tuͤrkiſche Flotte, mit sooo Mann Landungs⸗ 
trüppen, ungeſtoͤrt Hydra oder Spezia angreifen 
koͤnnte. In der That iſt auch am ızten eine Abthei⸗ 
lung der Tuͤrkiſchen Flotte von Suda ausgelaufen, 
um zooo Albanefer in Retimo an Bord zu nehmen, 
und hatte mit den Griechen ein lebhaftes Gefecht zu 
beſtehen, wobei dieſe vier Brander verloren, von de⸗ 
nen der eine ſammt der ganzen Beſatzung von den 
Türken genommen wurde; hierauf iſt die Tuͤrkiſche 
Flotte nach Suda zuruͤckgekehrt. Nachdem der Capus 
dan beim zweiten Auslaufen, am Vorgebirge Mata⸗ 
pan geſchlagen worden und nur 4 Schiffe zuruͤckbe⸗ 
halten, verfolgte ihn Miaulis und nahm ihm noch 
12 Schiffe ab, ſo daß der Capudan ſich genbtbign e, 
ſehen, in unſern Hafen einzulaufen. In unſern Ge⸗ 
ne wimmelt es von Geerdubern. 
achſtehende wichtige Proklamation hat Theodor 
Colocotroni unterm ten Juni (alten Styls ?) ers 
laſſen: „Tapfre Patrioten und Brüder, die ihr euch 
in den n von Diervent, Klidi, Arkadia, 
Pirgo, Gaftunı 5 e 
wir den gefährlichiten Feind des Petoponneſes, Ibra⸗ 
bim Paſcha, in den verabredeten Poſtiſonen ein, 


genommen haben. 


efindet, und ihr Alle! Geſtern haben 


geſchloſſen. Glorreicher noch wurde diefer Tag durch 
das Feuer der Griechen, das dieſer Hochmüͤthige aus⸗ 
halten mußte. Da er jedoch mit einem Male nicht 
vernichtet, ſondern nur umzingelt worden iſt, ſo lade 
ich euch Alle, insbeſondere aber euch, die ihr euch in 
den Stellungen von Chiuſſa, Gaftuni und Pirgo be⸗ 
findet, bruͤderlich ein, hierher zu eilen und Tag und 
acht zu marſchiren, um zur rechten Zeit einzutreffen⸗ 
Hiervon hängt der Sieg Griechenlands, das Leben 
eurer Weiber und Kinder ab. Eilet herbei ohne 
Furcht und Mißtrauen! Selbſt Frauen und Knaben 
‚tollen bewaffnet herbei ſtroͤmen, um den Feind mit 
einem Streich zu zermalmen und. uns auf ewig zu 
befreien. Wenn ihr Chriſten und Griechen ſeid, wenn 
ihr Leben und Vaterland liebt, ſo eilt zur Hälfe her⸗ 
bei! In euren Handen liegt es heute, uns zu befreien 


oder zu verderben. Die in den Stellungen vor Pa⸗ 


tras Befindlichen ſollen bort bleiben; die Uebrigen 


aber dahin eilen, wohin man fie ruft.“ — Die Grie⸗ 
chen hoffen, den berühmten Admiral Cochrane in ihre 
Dienſte zu bekommen. 


Zane, vom 8. Juli. 

Ueber Ibrahim Paſcha vernimmt man, daß, fo 
wie er feinen Ruͤckzug angetreten, die verſchiedenen 
Griechiſchen Corps Stellungen unweit Tripolitza ein⸗ 
Der alte Colocotroni ſteht bei 

rikarfa, Caliopulo und der jüngere Colocotroni bei 
Balteſſi, die Gebrüder Delijani bei Sankt⸗Theodor; 
Zaimis, Londos und Notaſopulo in Livadia; Jatrako 
am Fuße des Gebirges; Karataſo neben dem Ber 
Parthenios. Die 7 Griechiſche Armee zähle 
20,000 Mann, die Schaaren abgerechnet, die ſich in 
Jbrahims Rüden zuſammenziehen; die feindliche In⸗ 
fanterie iſt in Tripolitza und die Reiterei auf den 

eldern. Die Griechen haben die Quellen, die das 
Waſſer nach Tripolitza führen, abgeleitet. Die Zahl 
der Frauen, Kinder und Greiſe, welche zwiſchen dem 
zten und raten Juni von den Egyptern ermordet wor⸗ 
den, wird (wie der Courier meldet) auf fünftaufend 
geſchaͤtzt, und in der Ebene von Calamata haben ſie 
einen Schaden von vier Millionen Thalern angerich⸗ 
tet; überall ſiehet man an den Oel und Maulbeer⸗ 
baͤumen Moͤnche und Prieſter hängen, und viele 
Köpfe find eingeſalzen nach Conſtantinopel geſchickt 
worden. Ueber hundert Oeſtreichiſche, Sardiniſche 
und Ruſſiſche Transportſchiffe befinden ſich in Ibra⸗ 
hims Dienſten. Die Griechen beſchweren ſich ſogar, 
daß die Franzoͤſiſche Goelette Amaranthe 13 Millios 
nen Piaſter nach Creta und eine andere Franzoͤſiſche 
der 30 Feldſtücke nach Moden überbracht habe; 
der General Roche hat dieſerhalb bei der Griechiſchen 
Regierung Erkundigungen angeſtellt. x 
n Damaskus war in Folge der neuen Muͤnzver⸗ 
ordnungen des Sultans ein Aufruhr, und das Volk 
ſetzte es durch, daß bis zur Ankunft der Schatzbeam⸗ 
ten aus Conſtantinopel, alle Muͤnzſorten in Eircula⸗ 
tion blieben. a 
{ Conſtantinopel, vom xx. Juli. E 
Seit dem sten d. behaupten die hieſigen Griechen 


infisere Briefe erhalten zu haben, welche ih 
durch onſulats, Berichte aus Syra vom 2zſten und 
esften Juni auch beftätigen. Nach denſelben hatte 
Eotocotroni feine eigenen Beſitzungen auf ſeinem 
Rückzuge verheert ap ſich gegen Kalavrita zuruͤckge⸗ 
zogen. Dort grif er die Egypter an und brachte 
ihnen einen beträchtlichen Verluſt bei. Gxiechiſche 
Berichte ſetzen noch hinzu, daß ſich ſeit dieſem Ge⸗ 
fechte Colocotronis Schaaren von allen Seiten ver; 
mehren, und geben ſogar die Hoffnung nicht auf, daß 
dieſe kuͤhne Unternehmung Ibrahim-Paſchas mit ſei⸗ 
nem gaͤnzlichen Verderben enden werde. Odyſſeus 
ſoll todt und die berühmte Bobelina nach einem all⸗ 

emein verbreiteten Geruͤcht von den Spetzioten nie⸗ 
ergehauen worden fein, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Am ızten d. M. früh traf unerwartet 
die hoͤchſt betruͤbende Nachricht von dem, in der Nacht 
vom toten zum kiten d. M. in Landeck plotzlich an 
einem Schlagfluß erfolgten Tode Sr. Excellenz des 
wirklichen Geheimen Staatsminiſters Grafen von 
Bülow hier ein. > 

Am aßſten Juli ſah man zu Bamberg, Baireuth, 
Stuttgart und Frankfurt, kurz vor 10 Uhr, am hellen 
Horizonte eine große Feuerkugel in der Richtung von 
Dften nach Weſten. Die Straßen dieſer Staͤdte war 
ren wenige Sekunden wie im Brillantfeuer erleuchtet, 
und eben ſo kurz zeigte ſich ein langer rother Strei⸗ 
fen am Himmel. In Frankfurt wollte man dabei das, 
den Fall von 2 ſonſt gewöhnlich beglei⸗ 
tende, Geraͤuſch von Pelotonfeuer gehoͤrt haben. 


Der Monat Aug uſt iſt reich an Erinnerungstagen 


an hervorragende Maͤnner und Begebenheiten, unter 


denen die meiſten ein beſonderes Intereſſe fuͤr 
Preußen haben: . 
Der 1. Auguſt: Jahrestag der Seeſchlacht bei Abus 
kir, wo Nelſon die ganze Franzoͤſiſche Flotte ver⸗ 
nichtete, (im Jahre 1798); und auch: der Jahrestag 
des Sieges des Herzogs Ferdinand von Braunſchweig 
bei Minden (im Jahr 1759). — Der 3. Auguft: Ger 
burtstag unſers Königs. — Der 7. Auguſt: 
der Tag, an welchem im Jahre 1814, nach glorreich 
enen el Befreiungskriege, der König, umgeben von 
einen Feldherrn, an der Spitze der Aber, in die 
Hauptſtadt ſeines Reichs einzog. — Der 10. Auguſt: 
der 9 Tag, wo im Jahre 1793 das Pari⸗ 
fer Volk das Schloß der Zuillerien erſtuͤrmte, der Koͤ⸗ 
nig Ludwig XVI. gefangen genommen und der Grund 
ur Republik gelegt wurde. — Der 12. Auguſt: der 
Babreslag der blutigen Schlacht bei Eunersdorff 
Frankfurt an der Oder), die den Staat dem Unter⸗ 
gang, den großen Koͤnig ſelbſt der Gefangenſchaft nahe 
rachte, und nur durch die Uebermacht ſeines Geiſtes 
keine verderblichen Folgen hatte. — Der 13. Auguſt: 
Jahrestag der großen Schlacht bei Hochſicdt, wo 
Prinz Eugen und Marlborough im Spaniſchen Suc⸗ 
ceſſionsKriege die Franzöſiſch⸗Baierſche Armee gaͤnz⸗ 
lich ſchlugen, und den Marſchall Toilland mit der 
za feines Heeres gefangen nahmen. — Der ı5. 
uguft: Geburtstag Napoleon Bonapartes. — Der 
17. Auguſt: Todestag Friedrichs des Großen; 
und zugleich der Tag, wo der fo thaͤtig benutzte und 


fo folgenreiche Waffenſtillſtand im Jahre 1813 auf 
bone Per: der Krieg wieder begann, — Der 23. Aus 
uſt: Jahrestag der Schlacht bei Großbeeren. — 
er a4. Auguft: Jahrestag der Schlacht bei Zorn⸗ 
dorff (im Jahre ne? wo Friedrich das doppelt ftärs 
kere Ruſſiſche Heer ſchlug, — Der 26, Auguſt: Jah- 
restag der Schlacht an der Katzbach; und: Geburtss 
tag des geiſtvollen Herders, eines gebornen Preus 
fen. — Der 27. Auguſt: 2 yresian des Treffens bei 
Hagelsberg, wo die junge Preußiſche Landwehr den 
erſten Kampf ſiegreich beſtand. — Der a8. Auguſt: 
Goethe's Geburtstag. — Der 30. Auguſt: Jahres 
tag der an Abwendung von Gefahren und Hoffnung 
zu neuen Erfolgen fo wichtigen Schlacht bei Culm. 


—— un 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 

der Provinz Pommern. 
Fortſetzung ) 5 
III. Aus dem Kegierungs - Departement Stralfund 
für den Monat Juni d. J. 1 
Die warme zu rechter Zeit von Regen begleitete 
Witterung beguͤnſtigte beſonders das Gedeihen des 
Sommerkorns, des Weizens und des Grafes. In 
den letzten Tagen des Monats kamen ſehr ſchwere, 
von Platzregen und Hagel begleitete Gewitter auf, 
die auch hin und wieder Schaden anrichteten. — Vor⸗ 
herrſchend war der Suͤdweſtwind. — Der hoͤchſte Ba⸗ 


rometerſtand war am ısten auf 28° 7 4“ und der 


niedrigſte am sten auf 27“ 3“. Das Thermometer 
ſtand am hoͤchſten den ızten + 18 und am niedrig⸗ 
ſten den azſten 63. — Unter den Kindern dauer⸗ 
te der Keichhuſten fort, auch kamen hie und da Maſern, 
Neſſel⸗ und überhaupt Haut⸗Ausſchlage zum Vorſchein, 
doch waren fie nicht bösartig und es fanden überhaupt 
keine eigentlichen Epidemieen Statt. — Ungluͤcksfaͤlle; 
In einem Teiche zu Tribſees ertrank ein ꝛ0 jähriger 
Knabe; auf dem Grimmer Stadtfelde wurde ein alter 
Mann todt gefunden; in Pırenig brannte ein Kathen 
von 4 Wohnungen ab und eine Witwe, welche einen 
Verſuch zur Rettung ihrer Habe machte, ſtarb am 
Tage darauf an den erhaltenen Brandverletzungen; 
zu Negenmark brannten ein Wohnhaus und 2 Stal⸗ 
e, in Reinkenhagen ein alter Stall und in Sieverts⸗ 
hagen ebenfalls ein Stall ab. — In den 4 Häfen 
des Departements find 6r Schiffe von 444 Durch⸗ 
ſchnittslaſten eins und 63 Schiffe von 44 Durchſchnitts⸗ 
laſten ausgelaufen. Faſt die Hälfte der Schiffe kam 
mit Ballaß an und 16 gingen mit Ballaſt ab. Von 
Schweden kamen 8 Poſtjachten an und 9 gingen das 
hin ab. — Die Haupteinfuhr- Artikel waren 299 
Schiffslaſten Bretter, 488 CEinr. Eifen, 1261 Car. 
Eiſenblech, so Etur, Kaffee, 525 Einr. Oel, 69 Gent. 
Papier, 144 Einr. Schwamm, 984 Ent, Steingut, 
6178 Cinr. Steinkohlen, 6405 Ctnr. Syrup, 78 Er. 
Taback, 576 Einr Theer, 124 Ctur. Thran, 123 Etnr. 
Wein, 370 Cinr. Zucker, 91 Etnr. diverſe kurze Waa⸗ 
ren ic. Die Haupt⸗Areikel der Ausfuhr beftanden in: 
Getreide, Leinöhl, Leinſaat Lumpen, Brennholz, Wolle, 
Farbeholz, Weizenmehl, eichenen Stäben ꝛc. 

In kirchlicher Hinſicht iſt zu bemerken, daß zu 
Greifswald ein Jude, Eduard Arndt, aus Daber nach 
zuvor empfangenem Unterricht, in der evangeliſchen 
Jacobi, Kirche getauft iſt und die Namen Eduard 
Wilhelm Arndt empfangen hat, 


